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Erscheint täglich
mir A«S»abmc der s »,-.!!- arid Fetrrtoge.

Lu Euds jeder Woche eine Beilage.
l> kouuner- und Winierfahrvlan je nach Jukrasttrrie ». .

Wandkalender »m die JabreSwcude.

Rcdaklion, Druck und Verlag von Mvriz Wagner,
in Firma Schlmck'scher Verlag um Buchdruckerei in Limburg a. d. Lahn.

AMis««Ansahme dir9 Uhr vormittags der Erfcheinungstager

» «LUg »» »« is : l Mark 50 üfg.
r ierlcljtihrlich ohne Pojiauilchiag cdcr Briugerledu.

KinrücKunqsgLbiib »,- : iS P,'g.
die ügejpallcuc Garmonözetle oder deren Rauiu.
Reklame» die »I nun breite Pctitzeile SS Pfg.

Rabat!  wirb nur bei ge iederdolungen gewädri. 1
Nr . 18. Fernsprech-Aufchluß Nr. 82. ^renag den 2A . Januar Siti4 Fernsprtch Anschluß Nr. 82. 77 . Jsürg.

Km tlicver Cell
Termrukaiender.

T *r Termin zur Erledigung der Verfügung vom 8.
Zanuar 1914. J .-Rr . M. — Kreisblatt Nr . 7 — betr.
Einreichung der Militär -Reklamationen, läuft am 25. Ja¬
nuar 1914 ab.

Da es geboten erlcheint, den Gewerbeinspektoren die
Ausübung der ihnen durch § 139 b Abs. 1 der Gew.-O. ge¬
währten Befugnis zum selbständigen Erlaß der in 8120ci,
Z120k Abs. 2 und § 137 a Abs. 3 der Gew.-O. dezeich-
«etm polizeilichen Verfügungen nicht länger vorzuenthal¬
ten, bestimme ich im Einvernehmen mit dem Herrn Miniiter
»<s Innern folgendes:

1- § 8 der Dienstanweisung für die Gewerbcaufsichts-
EMten vom 23. März 1892 (M .-Bl . d. i. V. S . 160)
«halt nachstehende Fassung:

Die Gewerbeinspektoren sollen, wenn sie bei ihren
' Besichtigungen Uebelstände vorfinden, deren Abstellung in

der Regel zunächst durch gütliche Vorstellungen und geeig¬
nete Ratschläge herbeizusühren suchen. Führt dies nicht
zum Ziele, oder erscheint von Anfang an die Anwendung
von Zwangsmitteln erforderlich, so haben die Gewerbein-
spettoren selbst im Wege der polizeilichen Verfügung unter
ausdrücklicher Bezugnahme auf §8 120cl und 139 b der
Gew.-O. die Ausführung der Maßnahme anzuordnen,
d,e zur Durchführung der in §§ 120 a bis 120 c der
«n . « ^ thaltenen Grundsätze erforderlich und nach der
Beschaffenheit der Anlage ausführbar erscheinen. Dabei
sind die Vorschriften in Ziffer 199 Abs. 4 der Ausfüh-
rungsanweisung zur Gew.-O. vom-1. Mai 1904 zu beachte».
Die Verfügung ist dem Betriebsunternehmer durch die
Post mit Zustellungsurkunde zuzustcllen. Eine Abschrift

I-r U8UTt  a>' r̂. gleichzeitig der Ortspolizeibehörde' und.
wenn ,i- zur Verhütung von Unfällen erlassen wird, auck
möi- ^ CTa7t->S9r 0,FÄ aft ’ bcr  Betrieb angehört, gc-

^waß K 872 der Rerchsversicherungsordnungzu übersenden.
Ebenso haben die Eewerbeinspektoren die im 8120 k

Abs. 2 und in § 137 a Abs. 3 der Gew.°O. bezeichneten
Verfügungen, wenn sie diese für erforderlich halten, selbst¬
ständig zu erlassen.

Stellen die Gewerdeinspektoren eine gesetzlick mit
EUase bedrohte Zuwiderhandlung gegen die Arbeiterschutz-
oeftimmungen fest, so haben sie, wenn nicht die Beson¬
derheiten des einzelnen Falles eine mildere Behandlung
geboten erscheinen lassen, die Bestrafung herbeizusühren.
Sie haben diese gemäß 88 27 und 73 des Eericktsver-
ia [juri3scKMjes vom 20. Mai 1898/5. Juni 1905 fR.-
f -S ß" 371/533), wenn es sich um einen der im
§ Gew.-O. mit Strafe bedrohten Fälle han-
deit, her dem Ersten Staatsanwalt beim zuständigen Land-
gerichk und, wenn es sich um einen der in $8 146 a bis

Gew.-O. mit Strafe bedrohten Fälle handelt,
bei dem Amtsamoalt beim zuständigen Schösfengericktzu
beantragen. Mit dem Antrag ist das Ersuchen um Uebcr-
fendung einer Urteilsabschrist zu verbinden. Eine Ab-
lchrrfl des Antrags auf Herbeiführung des Strafoerfah-

'J rrL icbem  Falle von dem Gewerbeinspektor so-
gleich der Ortspoltzeibehörde zu übersenden.

Nicht an die Staatsanwaltschaft , sondern an dw Orts-
poftzeibehorde ist der Antrag auf Herbeiführung der Be-
ftrafung dann zu richten, wenn es sich lediglich um eine der
to §§ 148 , 149, 150 und 150 a der Gew.-O. bezeickneten
lledertretungen handelt und anzunehmen ist. daß nur eine
Deldstrase von höchstens dreißig Mark oder im Unvermö-
gensfalle eine Haftstrafe von höchstens drei Tagen in
Frage kommt, und daß deren Festsetzung am zweckmäßigsten
durch eine polyeiliche Strafverfügung nach Maßgabe des
Gesetzes vom 2Z. April 1883 (Gesetzsamml. S . 65) zu
bewirken sein wirb. 0

1 ,̂r Ausführungsanweisungzur Gew.-O. vom
1. Ma . 1904 (H.-M.-Bl . S . 123; M.-Bl . d. i. V. S . 201)
erhält folgenden zweiten Absatz:

Gemäß § 139 b Abs. 1 steht die Befugnis zum Erlaß
-i" § *1° d- § 120 f Abs. 2 und § 137 a Abs. 3?

cn  Beifügungen auch den Gewerdeinspektoren zu.
r2 ^ J 3 ber  Ausführungsanweisung zur Gew.-O. erhalt folgende Fassung:

- An die Stelle des Regierungspräsidenten tritt:
Berlin  in den Fällen der

88 41b , 42 b, 55 und in den Fällen des Titels VII mit
Ausnahme fc* § 120, des 8 130a Abs. 2, des 8131b
Abs. 2, der 88 133, 134 k Abs. 2. der Polizeipräsident,
m den Fallen des 8 120 cl Abs. 4, wenn die angefochtene
Verfügung von der Ortspolizeibehörde erlassen ist, der
-Oberpräj ident ; ' '

nn Stadtkreise Berlin  in den Fällen des 8101 Abs 2.
bes 8 104 c Abs. 1, 2, des 8 104 d Abs. 2, des 8104h
«^ 2, des 8 104 leder Polizeipräsident, in den übrigen

Titels VI und in den Fällen der 88 120,
130 a Abs. 2. des 8 131b Abs. 2. der 88 133. 134f  Abs
2 bcr Oberpräsident. 1

iu Sic ’ ? iese Anordnung durch das Amtsblatt
II ntlrchen und die Gewerbeinspektoren, Landräte und

Ortspolffeibehörden auf sie aufmerksam zu machen. Für die
Eewerbeinspektoren sind Sonderabdrucke beigefügt.

Berlin W. 9, den 7. Januar 1914.
Leipziger Straße 2.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Dir. S y d 0 w.

An die Herren Regierungspräsidenten und den Herrn
Polizeipräsidenten hier.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 13. Januar 1914.

Der Regierungspräsident.
I . V. : 0. Gizyckr.

(Pr I. 15. A. 98.)
An die Ortspolizeibehörden des Kreises einschließlich

der Poltzeiverwattungen n Limburg, Hadamar
und Lamberg.

In letzter Zeit sind mir wiederum Nachrichten über den
Zu- und Abzug von Ausländern entweder gar nicht oder
verspätet zugegangen. Ich erinnere daher an genaueste Be¬
achtung meiner Verfügungen vom 6. April 1907 (Kreisblatt
Nr . 63), 22. Januar 1908 (Kreisblatt Nr. 21), 2. April 1910
(Kreisblatt S .-Abdr . S . 12), 20. August 1912 — L. 971 —
(Kreisblatt Nr . 195), 7. September 1912 — L. 1032 (Kreis¬
blatt Nr . 211), 3. Dezember 1913 — L. 1035II — (Kreis¬
blatt Nr . 281) und vom 17. Januar 1914 — L. 9 (Kreis¬
blatt Nr . 17) und erwarte, daß mir für die Zukunft über
jeden Zuzug und Abzug eines Ausländers stets sofort Nach¬
richt gegeben wird ; dies geschieht beim Zuzug von Auslän¬
dern am zweckmäßigsten durch Uebersendung eines Auszugs
aus dem vorgeschriebencn polizeilichen Amnelderegister. wäh¬
rend über den Abzug von Ausländern kurze berichtlicke
Anzeige an mich genügt.

Ruck ist bei jedem Zuzug eines Ausländers hierher zu
berichten, ob er eine vorschriftsmäßige Jnlandslegitimations-
tarte besitzt oder ob die Ausstellung der Legitimationskarte
beantragt ist. Im letzteren Falle ist nach Aushändigung der
>1arto hierher anzuzeigen, daß sich der Ausländer im Besitz
einer^vorschriftsmäßigen Jnlandslegitimattonskarte befindet.
, , -.»Ecks Kurenthaltung der hiesigen Ausländerkontrolle
haben die Ortspolizeibehörden und Polizeioerwaltungen die
m ihrem Bezirk wohnenden Ausländer einer ständigen Kon¬
trolle zu unterwerfen und nicht zu warten, bis die Betreffen¬
den zur polizeilichen Anmeldung gelangen.

Limburg, den 19. Januar 1914.
Der Landrat:

• I . V. : Dr . S chr ö te r.

MeML-mMüZek Cell.

Wor 100 Jahren.
2 3. Januar  1814.

Nachdem Napoleon durch Senatsbeschluß seine Gattin
Marie Luise zur Regentin und seinen Bruder Joseph , früher
König von Spanien , zum „General-Leutnant" des Rei¬
ches hat ernennen lassen, versammelt er am 23. Januar noch
einmal sämtliche Chefs der Nationalgarde in den Tuileriem
um ihnen seine Gattin und seinen Sohn für die Zett seines
Fernseins anzuempfehlen. Es war eine rührende Scene ins
Werk gesetzt. Die Flügeltüren taten sich auf, die Groß-
marschälle, Großmürdenttäger eröffneten den Zug . Der Kai¬
ser in einfacher Jägeruniform - mit dem Stern der Ehren¬
legion trat ein, am Arm die Kaiserin, welche ihr Kind, den
kaum zwei Jahre alten „König von Rom" , auf den Armen
trug . Tie Szene war so feierlich daß eine ttefe Stille
herrschte. Kein „Vive l'empereur!" empfing heute den Kai¬
ser. Er trat unter den Thronhimmel und blieb unbe¬
deckten Hauptes stehen. Tann begann er : „Der Feind
hat einen̂ Teil des französischen Gebietes mit Krieg üder-
zogen. Ich eile, mich an die Spitze meines Heeres zu
stellen und hoffe, ihn mit der Hilfe Gottes und durch die
Tapferkeit meiner Truppen über die Grenzen zurückzutrei¬
ben. Ick gehe mit Vertrauen , denn ich lasse unter der
Obhut meiner getreuen Stadt Paris das Teuerste, was ich
auf Erden besitze, die Kaiserin und meinen Sohn !" In
einer schriftlich überreichten Erwiderung heißt es : „Reisen
Sie mit Gott , Sire . Möge keine Besorgnis über das , was
Sie , was wir als das Teuerste besitzen, Ihre große Gedan¬
ken beunruhigen. Gehen Sie mit unseren Kindern, unseren
Brüdern , um die verbündeten Feinde, welche unsere Pro¬
vinzen verwüsten, zurüctzuschlagen. . . . Als Sie die Krone
empfingen Sire , empfingen Sie auch unsere Schwüre. Wir
erneuern sie heute zu den Füßen Ew. Majestät, zu den
Füßen Ihrer verehrten Gemahlin, die Ihrer und unsere»
Liebe so würdig ist, und an der Wiege Ihres erlauchten
Sohnes ." — Napoleon hat übrigens fett diesem Tage Gattin
und Kind nickt wiedergesehen.

Bedeutung des Pnnamalkanols
für Deutschsoud.

Der gewaltige Durchstich des Isthmus von Panama
ist vollendet, wenn auch die Baggerarbeiten noch nicht gänz¬
lich beendet sind. Aber der größte Teil der Riesenarbeit ist
bereits geleistet, das Wunderwerk moderner Technik ist dem
staunenden Auge enthüllt. Der durch die Fertigstellung

dieses Kanals neugeschaffene Verkehrsweg, der Nord- und
Südamerika in zwei Hälften teilt und die Wasser des Stillen
Ozeans mit denen des Atlantischen zusamnienfließen läßt,
stellt die Weltwirtschaft und die einzelnen Nationalwirtschaften
vor wichtige Fragen . 8lrts leicht begreiflichen Gründen pfle¬
gen die Nordamerikaner als die Väter und Hüter des Kanals
seine internationale Bedeutung zu überschätzen; es ist aber
nicht zu leugnen, daß die den Engländern auf den Nägeln
brennende Frage , ob der Weltverkehr durch den Suezkanak
fortan sehr Schaden leiden wird, von großer Wichtigkeit
ist, wie für das deutsche Wirtschaftsleben die Beantwor¬
tung der Frage , ob wir Großes von der neuen Verkehrs--
straße zu erhoffen haben, auch immerhin von Dedeutung
ist. Die letzte Frage lätzt sich weder mit einem vollen
noch mit einem runden Nem beantworten. Für die mittel¬
europäischen Hafenplätze, wie z. B . Hamburg, wird der
Schisfahrtswcg nach, Vorder- und Hinterindien durch den
Panmnakanal gegenüber dem Snezkanal überhaupt nicht, der
nach Ostasien nur in ganz unbedeutendeni Maße abgekürzt.
Dagegen wird die Schiffahrtsverbindung unserer Häfen mit
der WestLste Amerikas durch die Fahrt durch den Panama-
tanal erheblich gefördert und die Reise wesentlich abgekürzt,
wenigstens soweit die nördlich gelegenen Anlageplätze Süd¬
amerikas in Frage kommen. Von Valparaiso an südlich
dürfte sich die Fahrt um das Kap Horn immer noch als
lohnend erweisen. Für den chilenischen Selpeter-
e tPort,  der drei Viertel der gesamten Ausfuhr dieses
Landes ausmacht, und der zum größten Teil in d eutf chen
Händen  liegt , wird der PanaTnakonal sicherlich der Haupt¬
transportweg der Zukunft werden. Freilich muh auch hier die
Einschränkung gemacht werden, da>h der auf Seglern ver
ladenc Salpeter fraglos nach wie vor die Reise um das Kap
Horn machen wird. Aber unter allen Umständen wird der
Panamakanal für deu deutschen Chilehandel — und hoffent¬
lich wird er uns nicht entrissen — von großer Bedeutung
werden. Ferner darf man die Hoffnung hegen, angesichts
des unternehmenden Geistes des moderiren deutschen̂ Kauf¬
manns und der Rührigkeit unserer großen Reedereien, daß
auch wir an der wirtschaftlichen Erschließungsarbeit in Süd¬
amerika einen Anteil haben, und daß wir mit der Südwest-
küfte Nordamerikas in lebhastere Verbmdung treten werden.
Die durch die Fahrt durch den Panamakanal gewonnene
Zeitersparnis ist dafür ein sehr wesentlicher Faktor.

Wie aus dieser Zusammenstellung hervorge-ht, sind es
keineswegs übergroße Hoffnungen, die wir an die Eröffnung
des Panamakanals zu knüpfen berechtigt smd. Auf der
anderen Seite aber steht diesen relativ geringen Vorteilen
eine recht konrpakte Masse auch uns bedrohender Erscheinungen
gegenüber, die durchaus nicht nur in dem Httn des Schwarz¬
sehers eristieren. Das wirtschaftliche Ilebergewicht der Ver¬
einigte» Staaten wird auf dem ganzen Kontingent ins An¬
gemessene wachsen und ihre Konkurrenzfähigkeit sehr zuun¬
gunsten des europäischen Handels verschieben. Aber ein
vielleicht noch wichtigerer Fattor kommt hinzu: Die Trieb-
,edern zum Bau des Kanals waren nicht allein wirtschaft-
T Don  ausschlaggebender Bedeutung waren zwei¬

fellos Gesichtspunkte politischer und militärisch-strategscher Art.
/5,, CIII,C chrer Ziele, die Verdoppelung ihrer marftimeir

;» lben+rb\e.ri tmctlfaner  M nun schon erreicht. Sie
b atIanh fd!en  und pazifischen Geschwader jetzt schnell

nutemder vereinigen. Das andere, die Erweiterung der
/, °!7 ° .°dottrm d. \f  der Plan , ein panamerikanisckesReich
zu schaffen, ist durch den Kanal zumindest sehr gefördert
Ans Deutsche aber geht die militärische wie die oolttische
Bedeutung des Panamaka „als , genau besehen sehr nacke^
Tenn einerseits müssen wir wegen unseren Besitzungm M
Oftasien wie in der Sud,ee rm Verkehr nrit Ostasien wie mit
Australien freie Hand und offene Tür behalten, und an¬
derer,eits gilt es auch für uns, wichtige wirtschaftlicheZn
v ™ m t bcn .jüdamerikanischen Staaten zu verteidigen
{finÄc 5̂ " Ucberwiegen des nordamerikanisch,eilEinflusses sehr bedroht sem würden.

L-o hat der deutsche Kaufmann,  trotz qewiffer
nicht zu leugnender Vorteile, eigentlich kaum Anlaß, den
Panamakanal mit Jubel zu begrüßen. Seine präktifche
Bedeutung für uns ist allem Ermessen nach vorläufig stur
Z" '"8/ und was er uns an unerfreulichenund schmerzlichen
Enttäuschungen und bitteren Erfahrungen bringen kann, ist

3“ .̂ ersehen noch abzuschätzen. Ein guter Geschäfts-
lckimm̂ n^ oII?n Möglichkeiten rechnen, und diele
schimmern nicht gerade in rosigstem Lichte.

2 <ui. Heute mittag wurde Prinz Carol
von Rumänien  bei der 3. Kompagnie des 1. Garde-
Aktt ' be?^ ^ "öestellt. Kronprinz Ferdmand wohnte dem

Berlin,  22 . Jan . Im Seniorenkonvent des Reichs-
ages einigten̂ sich die Vertreter der Fraktionen dahin, daß

morgen und isamstag im Reichstag die Jnterpellatton über
j j b,e.r n 3 ur  Verhandlung kommen soll. Gleichzeitig sollen

auck die von den Parteien zu dieser Angelegenheit gestellten
Anträge und Resolutionen mit auf die Tagesordnung kom-
!nCn' 3U verhindern , daß dieselbe Frage bei einer spä¬
teren Angelegenheit noch einmal zur Sprache gebracht wird.

Berlin,  22 . Jan . Der Oberpräsident der Provinz
Brandenburg , v. Conrad,  ist heute früh in Oberitalien,
wo er zur Kur weilte, gestorben.



Setlin 22. Jan . T>er Diskont der Reichsbank ist
um >4 auk 4V2 Prozent , der Lombardzmsfuß um \/ 3 auf
f,i/„ Prozent , der Diskont der Bank von England um Z
auf 4 Prozent ermäßigt worden.

Be rlin,  22 . Jan , Tie Reichstagsersatzwahl für der.
Grasen Mielczynski  rm Wahlkreise Sunter -Bernbaum
findet am 17. März statt. _ . .

Straßburg  i . E ., 22. Jan . Wie die „Stratzb . N.
^ita " von gut unterrichteter tocitc erfährt , rotrb sich die
neue Regierung in Elsaß-Lothringen solgendermaßen zusam-
mcnset-en. Statthalter wird General v. Hornrngen,  der
jetzige Kommandeur des 14. Armeekorps, Staatssekretär der
jetzige Bezirtspräsident v. Puttkammer,  Unterstaats,cll-
lür des Innern der Bezirkspräsident v. Ge mm in gen
und Unterstaatssekretär der Justiz , Oberlandesgerichtsprafi-
dent Mol i 10 r.

Demfckrsr Meichstag.
(197. Sitzung.)

Berlin  22 . Jan . Am Bundesratstisch Tr . Del
totmi. Vizepräsident Tr . Paasche  eröffnet dre Sitzung
um 1,30 Uhr. Tagesordnung : Etat des Reichsamts des
Innern . Abg. Novicki (Pole ) : Tie polntzchen Gewerk¬
vereine werden von der Behörde als politische Vereine de
tzandelt. Ihre Versammlungen werden verboten. Tre Ve
richte haben diese Auffassung bestätigt. Wir bitten um
Abhilfe Abg. Hägn (Elf .) : Meme Freunde ,md der
Ansicht, daß die jetzige Wirtschaftspolitik beibehalten wer¬
den soll. Präsident der Reichsbank, Häven stein:  Trc
Angriffe gegen die Diskontpolitik der Reichsbank stnd nicht
berechtigt. Sie war notwendig insolge der durch den Ba.
kankrieo und den drohenden Eingriff Rumäniens -ntftan
deneir Beunruhigungen. Erst im Laufe des Otlvber , als
sich die politischen Verhältnisse entspannten, ließ auch d-e
Anspannung des Geldmarktes nach. Ter Baumark hat
iich Zimmer' noch nicht zu erholen vermocht. Deutschland
steht jetzt ganz unabhängig vom lluslande  aus
eigenen Füßen. Abg. W e rner-  Gießen ftv. VgZ . De.
Mittelstand mutz sich aus allen Gebieten gegen die z-chnluh
konkurrenz und das Psuschcrkum wehren. Be: der Re
aierung findet er aber wenig Entgegenkommen. Ter amt
sich: Nachrichtendienstyat leider bei der Relchsflnanzreform
und auch bei der Zaberner Affäre versagt. Ker Anzeigen.e.l
der Leitungen muh auch aus unzüchtige Anzeigen hin g. -
nau kontrolliert werden. Tie Warenhäuser smd die -on
Zentrierte Form des unlauteren Wettbewerbs. Wir ver
langen eine ausgiebige Mittelstandspolitik, denn rocan
Mittelstand fällt , fallen die Tramanten aus den Fi--sten
kronen. Dbg. Heine (Soz .) : Das Geschrei nach
sckränlung des Koalitionsrechtes ist jetzt Mode S^ sdem
Mit dem Erstarken der Organisation nehmen die « t - -
Achrellungen immer meh? ab. Volksbildung und Or¬
ganisation sind die einzigen Mittel gegen Erzesse. ^ Mrt
Strafmitteln erreicht man gar nichts. Bei zedem ^ trea
nimmt die Polizei von vornherein Partei Legen die W-
beiter. iT -er Vizepräsident ersucht den Redner, den Bcho.den
nicht eine bemühte Parteinahme unterzuschleb cn.) Rebner
(toiff .) : Neuerdings gibt es sogar Streikbrecher aus Beruf.
Es sind die Leute vom Schlage der Hlnze-Gardistein 1
lege aus den Tisch des Hauses einen Gummis,chlauch, der
mit Sand gefüllt und mit Eisenstücken versehen ist. Mtt
bieiem barbarischen Instrument haben die Hrnze-Eardchen
in Gegenwart der Polizei auf die festgenommenen
fenben" einaehauen. Tiefes Lumpeng es lild et. diese « tteik
brecker snddw  Schützlinge des Grafen Westarp, des Hanffr
SS und leider auch der Justiz . Tw wahre Absicht der
Scbarsmacker 'st. Ausschreitungen der t- tteltenden mit derbeleoen, al)er l̂usfdjxcitiuiqen VON
Zeitgebern straffrei zu lassen. Strechroste,,stehen M
für die Arbeiter-Organisationen unentbehrlich. Ter Kamps
geaen die Gelben ist eine Lebensnotwendigkelt für die Ge-
wmllchajten Präsident Tr . Kämpf  beraumt die nacksl.
Sitzung aus Freitag 12 Uhr an . Tagesordnung : Kur ê
Aniraäen die neuen Interpellationen über Zabern und die
Anträge der Polkspartei und der Elsässer über die Waffen¬
gewalt des Militärs . Abg. Gras Westarp <ko >,, > beam
t-agt , diese Anträge abzusetzen und zwar aus Srund atzlicĥ l
Bedenken, denn wenn diese Anträge nntden Interpellationen
verbunden werden, dann wird emê Erörterung des Jnter-
oeNationsrechtes herbeigeführt. - KieAbg Haafe (Voz .ff
Raff er mann (natl .), Grober (Ztr .), T >ove (KP .,,
und Tr . Spayn (Ztr .) wiedersprechen. Die Anträge sollen
erst beraten werden, wenn die Interpellationen formell er¬
ledigt sind. Ter Antrag Westarp  wird abg e . ehn  t-
Es "bleibt bei der vorgeschlagenen Tagesordnung . Schlich
Sich Uhr._

Ein armes mädeben
»°ch dem « - »Ich-» ->°»

Tit der Chef, Herr Braun , anwesend?" fragte sie
errötend einen jungen Mann welcher der Dir ^ '
-Tier Angeredete warf emen überlegenen Blick aus die Fremde,
und an ibrcr Miene ihre Anliegen erratend , versetzte er tu.z.

Weitz nicht." Als Martha sah, dah er weiter keine Notrz
'von  ihr nahm, sondern sorffuhr. drei femgekleideten Tv-
men die oorgclegten Waren anzuprciseii, trat sie em oaar
Sritte vor, und wiederholte bei einer sreundllch aussehendei
Frau , deren Ausiehen ihr Vertrauen emfloßte, ihre ^ rage.

Herr Braun befindet sich in dem Kontor , war die
höflich? Erwiderung ; „dort ist der Eingang . Klopsen Sie

Mit bebenden Schritten, in peinlicher Verlegenheit eilte
•TOarfhn durck den langen Ladenraum. Em Buchhalter,
Z  SS » » Ä «inte« einen, Pulte M , » nt« <i«m
-llugenili- aus und wechl-Ite em» !p°iMsn Bl >» UN
-mei jungen Leuten, die das verlegene Mädchen m um
verschämter Weise anstarrten . Zitternd vor Entrustung und
halb entschlossen wieder umzuwenden, wenn solche Menschen
ihre Gefährten werden sollten, erreichte die Arme endlich
das Kontor und klopfte an. , .t

„Herein !" llang es drinnen von emer festen, energltchen

^ ^ ^Schüchtern überschritt Martha die Schwelle und sah
sich einem stattlichen Herrn gegenüber, der mit dem Rucken
nach dem Feuer gewendet stand und eine Zeitung las . Bei
ihrem Eintreten liest er das Blatt em wenig sinken i.nd
"° rt « • -M™
„um amufragen , ob Sie eine Verkäuferin brauchen tonnen.

Sie erhielt nicht sogleich: eine Antwort , aber der Her.
fixierte sie unverwandt mit seinen scharfen, durchdringenden
Äugen. Offenbar wollte er ihren Charakter aus ihren
Zügen lesen, und der Eindruck, den er empfmg, schien »n
Ganzen em vorteilhafter zu sein. Ohne em Wort Zu reden,
öffnete er eine Nebenlür und besprach sich m halblautem

Preußischer Landtag.
(Abgeordnetenhaus.)

Berlin,  22 . Jan . Am Ministertifch Freiherr v.
S ch0 r l em e r. Ein schleuniger Anttag aus Einstellung eines
Privattlage - Verfahrens gegen den Abg. Tr . Cr einer
(natl .) wird ohne Debatte genehmigt. Beim Kapitel Lcmd-
wlrtsckastticke Lehranstalten und sonstige wissenschaftliche. ehr
zwecke' bemerkt der Abg. Le inert (Soz .) : Für die man
dernde Haushaltungsschule für schulentlassene Mädchen auf
dem Lande geschieht zu wenig. Abg. Brors (Ztr ) wünsch,
die Errichtung einer grötzcren Art von laiidwrrtsckaftllch:»
Winterschulen im Rheinland. Beim Kapitel Tierärzt¬
liche Hockschulen  und V e t e r i n ä r w e sen sprich. Abg.
Dahrenhorst (sreikons.) den Wunsck aus dah die m der
SckniSrz approbierten Tierärzte den Titel i,r.  meb . Dct.
»n Preusten führen dürfen. Landwirtschaftsmmlster ^ rhr.
v. Schorlemer:  In der Frage der Schwerer Tier¬
ärzte betr . den Tr .-Titel hoffe ich, dast der Kultusminister
Entgegenkommen zeigen wird. Tie Erwägungen über d>e
Errichtung einer Professur für Tierarzneltunde m Hanno¬
ver sckweben noch Ter Neubau des Tlerzuchunstttuts tani.
noch m diesem Jahre in Angriff genommen werden. Em
Reqierungskommissior legt die Matznalpnen dar , welche die
Regierunv zur Bekämpfung der in Westpreutzen von Ost-
preusten emgeschleppten Seuche ergriffen hat . . Beim Ka¬
pitel F ö r d er u n g der Viehzucht  liegt em Man der
Budqettommisfion aus Vorlegung einer Tentschrlft über da
Mastreqeln zur Bekämpfung der heimischen Vlehguchc vor.
Äusterdem fordert ein Antrag des Abg. Büchting  und Ge¬
nossen (natl .) die Regierung auf, Mahnahmen zur Bes,e-
rung des Jmterstandes zu treffen. Landwirtsck>aftsmm :ster
Frhi . 0. Schorl emer  sagt Einwirkung bei den Land-
wirtschastskammernzu, um die nicht rosige Lage der
zu heben Eine Novelle zum Nahrungsmittelgesetz. die sich
mit den Eigenschaften des Honigs befahl, liegt den Lanv-
wirtschaftskammern zur Begutachtung vor. t .er für dw
Bienen benötigte Zucker kann heute schon b'S zu 5 Kilo
pro Stoa steuerfrei abgegeben werden. Ter ^ ollschutz ^er-
lckeint mir vollkommen ausreichend. Kte Mogllchceit,
mit lebenden Bienen steuerfrei über die Grenze zu bringen,
dient vor allem dem Grenzvertehr. Bei Zollerhohung wurde
, B Holland mit ähnlichen Mastnahinen antworten. Jck
erwäbne noch, dah in den letzten Jahren die Bienenzucht
um 50000 Stöcke Zurückgegangen ist. Ker Antrag Buch
tino wird angenommen. — Ebenso der der Bndge.--
Kornmission. Tas Haus vertagt die Weiterberatung auf
Freitag 1 Uhr. Auherdem Gestutsetat. — Schluß 4- 1 l .bt.

ZchwLÄLN.
Stockholm,  22 . Jan . Eine äußerst heftige Kampagne

wird augenblicklich von der schWedischen Presse gegen Ruhiaud
acführt Tic Blätter weisen auf die militärischen Matz-
nahmen Rußlands in Fmnland hin und fügen hinzu daß
iick Schweden durch diese Maßnahme schwer bedroht suhle
Dos liberale „Afdenblad" bezeichnet sie als gleichbedeutend
mit den Vorboten einer Kriegserklärung  Ruh .ands
an Sckweden.

res ^irrrick.
Paris  22 Jan . Tie Verwandten des verstorbenen

Generals Picquarrt  haben ihren Widerspruch gegen das
Staatsbegräbnis zurückgezogen. Infolgedessen wird dre^.e,che
des Generals , die gestern am vkordbahnhof eintraf, heute
nach dem Jnvalidendom verbracht und am ^ amstag m.t
dem üblichen offiziellen Zeremoniell nach dem Krematorium
bes Perc Lackmise übergefahrt werden.engrsnü.

London,  22 . Jan . Es wird allgemein angenommen,
dah bei Flotte, net  c>t in den heute und morgen -tatt-
findenden Kabmettssitzungen beraten und vielleicht schon end¬
gültig festgesetzt werden wird. Ueber dre S u mmen , die das
neue Marinebudget über das des vorigen Jahres hinaus
erfordern dürfte, macht das „Xatlp Chronrcle" ermge An-
aaben Rack diesem Etat erreichten die Mehrauswendnngen,
um die die Admiralität 1913/14 hauptsächlich mfolge von
Boubeschleunigung und steigenden Preisen ihren E .al ull r-
schritt, beinahe 5 Millionen Pfund . Hierzu kommt dl« so¬
genannte „normale" Steigerung für das neue fahr , >te
^wei bis drei Millionen Pfund betragen wrrd, sodah acht
Millionen ertta zu beschaffen sind, selbst wenn man von
äuherordentlickenNeubauten absieht. Tie „Tones spricht die
sickere Erwartung aus . dah die Regierung tun werde, n^ s
E b u r cki >l verlangt . „Jedes andere Verfahren wurde m
Lande eine Agitation Hervorrufen, die auf unsere ausgezerch"
neten Beziehungen zu Deutschland  und anderen Zan¬
dern nur betlagenswerteFolgenhabentüNiita

"Tone mit seinem Partner . Eine Ärt von Bedauern prägte
sich in seiner Miene ans, als er sich wieder zu Martha
wandte. „Leider haben wir eben keine Vakanzen, mem
Fräulein ; auch sind die ersten drei bereits zum Voraus^ ver¬
geben. Jedermann möchte gern m einem solch grotzrn Eta
blissement plaziert werden." fügt er mrt emer gewrsscn- cll' st-

^^ 0 Mit traurigem Herzen ciitserntc sich Martha . Sw
hatte so große Hoffnungen auf diese Anfrage gebaut, stch
eines Erfolges so sicher geglaubt, daß der Mißerfolg ,ie tait
zu Boden schmetterte. Wie sie durch den Laden^gekommen,
wußte sie nicht, denn ihre Sinne wirbelten, ihre sssuße wa,..
len bis sie nmzusinken fürchtete. IN der frischen
erholte iie sich jedoch bald wieder und nahm ihre ganze
Willenskraft zusammen. Sie mußte Beschäftigung srndcn-
und zwar sogleich, denn ihre Barschaft reichte nur noch für
wenige Tage Ihren Stolz gewaltsam niedertampsend. be¬
trat sie einen anderen, großartigen Laden, doch hier war
der Empfang noch entmutigender als Zuvor Ter | niV
pal . dem sie ihr Anliegen oortrug , drehte ihr den Rucken
m und murmelte etwas von „dutzendwelsentäglichen An¬
erbieten dieser Art " . Trotzdem versuchte es Martha em
drittes und 'viertes Mal , doch stets mit dem gleichen Miß

e'' D*S&on brach die Dämmerung herein, als sie in eme
Nebenstraße emlenkte, mit der schwachen Hoffnung, m einem
kleineren Geschäfte vielleicht noch eine Stelle zu fmden.

Wan gjhts ? Was wünschen Cie ?" tönte es ihr dar .ch
entaeaen als sie in einen bescheidenen Laden emtrat.
Sprccker' war ein kleiner, mürrisch und roh aussehender
iMann dessen Miene sich bedeutend verändert hatte aa-
e7 in der vermeintlichen Kundin eine Biltstellerm entdeckte
denn Marthas Gesichtsausdruckließ über den Zweck rhr. >̂
Kommens keine Zweifel entstehen.

Mit matter Stimme brachte fte ihre Bitte vor-
„Nein, ick brauche niemand, war die hast'ge '

qeqnunq; „habe für mich allein kaum genug ZU fung. ~ic
SS V « nehmen einem ba, M - °x Mund-

'Martha lehnte sich erschöpft emen Moment an
an um die neue Enttäuschung zu überwmden.

' Nun warum gchen Sie nicht?" ries der Mann zormg.

Wbsnien.
Rom,  22 . Jan . Wie aus T -urazzo hier emgetroffene

Tiepescken'melden, werden die Arbeiten angesichts der bo-
vorstehenden Ankunft des Prftizen von Wied mit fieber¬
hafter Eile betrieben. Man beginnt mit der Pflasterung
der Straßen , mit der Errichtung von Straßenlaternen Bei¬
des fehlte bisher vollkommen. Auch rm Palast Essad Pa¬
schas, wo der Prinz Wohnung nehmen wird . ist em Heer
von Arbeitern besckäftigt. Man erwartet den Prmzen am
25 .Februar in Brindisi. Doch wttd der Prinz nicht eher
nach Albanien gehen, als bis die Frage der 75^Millionen
Anleihe geregelt ist. Ter Prinz soll von dieser Anlems
70 Millionen sofort erhalten.

Die Cürkei.
Konstantinopel.  22 . Jan . Tte Türkei machft nm-

sanqreichc Ankäufe für Heereszwccke, so dah kem .ftveffeS
besteht, daß sie sich ernsthaft für den Kriegsfall vorberertet.
^te Bestellungen von Kriegsmaterial haben schon unter
dem Kriegsminister Jzzed Pascha begonnen und werden jetzt
unter Enver Pasche lebhaft fortgesetzt. Um eme beschleunigte
Ausführung der Aufträge zu erzielen, wurden die Bestell
lunaen in vcrsckiedcnen Ländern gemacht. So steht die Re¬
gierung augenblicklich in Verhandlungen mit Frankreich- wegen
Ankaufs von Patronen und anderen Ausrüstungsgeg-n-
ständen. _ .

Wien,  21 . Jan . Ter Konstantmopeler Korrespon¬
dent der Neuen Freien Presie hatte eine Unterredung mtt
Enver Pascha. Auf die Frage , ob er an einen Krieg zwischen
der Türkei und Griechenland wegen der ägäiscken Inseln
glaube, antwortete der Kriegsminister, er habe nur die
Aufgabe, das türkische Heer zu reorganisieren. Ueber die
Absichten Jzzet Paschas über Albanien bemertt Enver Pascha,
wenn er wirtlich Âbsichten aus albanisches Gebiet hätte, wäre
er nickt in Konstantinopel geblieben. Was die Türkei an
Tange, fo habe sie augeblicklich viel näher liegende Sorgen,
als die. von den verlorenen Gebieten möglichst viel wieder
zu gewinnen. , ^

Arolsen,  22 . Jan . T-cm preußischen Oberjttmctnan-.
F '-eibe-rn v. Soden stein.  Kommandeur des 3. Batall-
lons des hier stehenden Jnsanterieregrments Nr . 83 ist bu?
^Hnjraqe zu gegangen, ob er ciuf bic ^ mier von me9Texe<i
Jahren in türkische Treuste  treten wolle. Der Offt-
zier hat zustimmend geantwortet._ __ _ _

Cokaler und  vermischter teil
Limburg,  den 23. Januar 1914.

Personalnotiz.  Herr Tomdetan Dr . Hil-
pisck  wurde anstelle des verstorbenen Herrn Rentners Dr.
Wolff  als Mitglied des Kuratoriums des Gymnasmms ge¬
wählt und bestätigt. m , .

FC. Eine Versicherung gegen die Maul - und
K lauenseuch .e plant  der Bund der Viehhändler Deuffck"
lands

Abschied eines Limburgers aus Amerika.
Herr Eduard Horn, der Sohn des ehemaligen Kaiserlichen,
Bankvorstandes in Limburg, der sich annähernd dreißig Jahre
lang in Südamerika aufgehalten hat , gedenkt in seine Hei¬
mat zurückzutehren. Bei seinem Abschiede von den dort
lebenden Deutschen hat ihm der Stammtisch an dem selbst m
Buenos Aires deutsches Bier gettunken wird, em Abschieds-
lied gewidmet, das uns dieser Tage ohne jede wettere
Erklärung zugmg. Wir entnehmen dem Liede folgende hu¬
morvolle Sttophen:

Don Eduard os Abschied.
All' Abend, wenn es zum Schoppen geht.
Wenn der Zeiger auf ungefähr 5 Uhr ftcht.
Wenn der Durst sich regt und der Hunger plagt,
Tie Sehnsucht nach Freunden am Herzen nagt.
Dann strebt man zum frommen A. Dehle,
Nach „Bismarcks" stoffspendender Höhle.
Schon sitzet am Stammtisch, der erste Mann
Und sieht sich die Bilder der „Jugend " an
Und nachher die „Fliegenden Blätter " ,
Und vor ihm steht die Gabe der Götter;
Das köstliche braune Paulanerbräu,
Gesalzene Stengel sind auch dabei.
Ein andrer sitzt meistens am Tische vorn,
Das ist der Scheidende goldene Horn,
Nickt weit davon Wyßmann und Bade.
Daß Hobert meist fehlt, ist sehr schade.
Dagegen 'stell'n öfters sich Gäste ein,
Einst sogar Mar Bewer, doch der trank Wem.

"Ich sage Ihnen , ich brauche niemand. Hinaus ,t Mir
sckernt, Sie haben es auf meine Ware abgesehen."

Bei diesen Worten erhob er einen Stock und machte gme
drohende Geberde.

In bellem Enhetzen eilte Martha aus dem Laden;
ihr Wen dieser Mann , den der schlechte Geschäftsgang
bitter und mißtrauisch gemacht, gleich einem wilden Tier,
vor dem man die Flucht ergreifen müsse, um nickt zer¬
fleischt zu werden. An diesem 2Ibend wak die arme Waise
wirklick der Verzwefflung nahe. Ihr Mut war gebroche:,,
ihre Gesundheit wankend geworden. Unter heißen Tränen
überzählte sie, in ihrem Stübchen angekommen, immer und
immer wieder den Inhalt ihrer Börse. „O, daß es so wett
mit mir kommen mußte !" klagte sie. „Noch ein paar
Schillinge bleibe» mir, wenn ick die Pension für die letzte
Woche bezahlt habe, und keine Aussicht aus Verdienst! Mein
Gott , mein Gott , was soll aus mir werden?"

Sie stützte den müden Kops in die Hand und versetzte
sich, im Geiste zurück in das liebe, alte Häicschen, in die
gwcklichen Seiten , wo sie mit Paul und dem geliebten Vater
das Aufgehen des Mondes hinter den Baumgrpfeln oder
das Erscheinen des Abendsternes im Westen beobachtet hatte.
Tie Erinnerung an jene herrlichen Abende machten ilck
die jetzige Vereinsamung schrecklick>er denn je, und große
Tränen rollten über ihre blassen Wangen. Martha gedachte
des stillen Friedhofes, wo ihr Vater der Auferstehung enll
gegenschlummerte; sie gedachte der ehrwürdigen Kirche, der
alten Bäume, des ruhigen aeichxs, und eine heiße Sehn'
sucht übersiel sie, an der Seite des Vaters in ihrem Sarg«
ruhen zu dürfen. Dock in der nächsten Minute wies sie
reuig den sündhaften Gedanken von sich. „Himmlischer
Vater !" ries sie, auf die Knie niedcrsintend, „errette mich vo"
der entieblichen Versuchung. Gib mir Kraft , diesen Kelck
des Leidens ohne Murren zu leeren. Tu bist der Vater
der Waisen, 0 erbarme dich meiner in cjieser Stunde der
Not !" Neugestärkt erhob sich Martha und begab sich zur
Ruhe. Zum ersten Btal wieder seit vielen Woch-en erfreute sie
sich eines erquickenden Schlafes und vor dem Erwachen hatte
sie einen wunderschönen Traum , taie sah den Himmel io
seiner ganzen, unoergleichlichenGlorie, und die verllürts
Gestalt ibres Vaters ttat au? sic zu und sprach ihr Tro-i'



•* Herr Schiebeck, der Präses vom Hospital
Erscheint mit seinem Freund Wirth manchmal;
Auch Ohaus von Quilmes und Älenmnn,
Doch treten die beiden -nur  selten an;
Desgleichen Horns  Landsmann W. Jeckeln,
Ter muh im Geschäft sich viel ekeln.
£» scheidender Freund, wie ist uns so bang,
Daß drüben die Zeit dir oft werde zu lang,
Daß du unfern Stammtisch mußt missen!
Drum lassen wir schleunigst dich wissen:
Daß wir im Geiste dir immer nah
Mit Chianti, Ravioli und Paprika.
Du hast zwar das Glück, daß deine holde Gemahlin
Dich stets wird begleiten, wo du immer magst hin,
Und wärst du mal traurig , so soll sie dich grüßen.
Vom Stammtisch bei Dchle  und zwanzigmal küssen;
Dann werdet Ihr munter Europa durchqueren,
Eucki selber zur Freude, dem Stammtisch zu Ehren.

Z.iil. derStammtis  ck«B eh ö r d en u n d U n t e r t a n cn
31. W.

Buenos-Aires , Anfang Dezember 1913.
; *» D ic französ ' sche Fremdenlegion,  lieber

diese schändliche Einrichtung Frankreichs, der „großen Na¬
tion" , sprach gestern abend in der „Alten Post" Herr
Obeileutnanl v. Schil gcn in ausklärender Weise. Zum Teil
aus eigener Anschauung und zum größten Teil aus durchaus
glaubwürdiger Quelle stammten die Ausführungen des Vor¬
tragenden, der zunächst die Unterschiede zwischen franzö¬
sischen Soldaten und den Legionären kennzeichnete. Hier,
„Honneur et patrie " — Ehre und Vaterland — da „valeur
et discipline" — Tapferkeit und Disziplin. Redner schilderte
den Eintritt eines Fremde» in die Legion, die Anwerbung,
die Einkleidung, das Marschträining, die Qualen der den
Anstrengungen nicht Gewachsenen, Lagerleben, Verwendung
von Legionären zu allerlei niedrigen Arbeiten, die Krank¬
heiten. denen z. B . in Tonkin 50 Prozent der Legionäre
jährlich zum Opfer fallen, und ihre Heilung durch Radikal-
kuren, dir ungeheuerlichenStrafen für noch so kleine Ver¬
gehen, die Schicksale der Deserteure und vieles andere. Einer
Ration unwürdig ist eine solche Einrichtung, unwürdig ist
die Art der Werbung, die Propaganda , die Bezahlung und
Behandlung . Im Lande der „Menschenrechte" gibt es einen
militärischen Grundsatz: „rnarche ou creve!" - marschiere
oder verrecke!" Abhilfe ist notwendig. Sic kann geschaf-
ien werden durch Warnung vor Eintritt in die Legion in
schulen, Vereinen, Kirchen, Kasernen. Tie Zeitungen sollten
immer wieder und wieder ihre warnende Stimme erhebe».
Die Diplomatte, das Haager Schiedsgericht müßten ein-
greifen. Französische Werber in Tleutschland müßten emp¬
findlich bestraft werden, daß sie das Wiederkommen ver¬
gäßen. Der Zustrom der Deutschen zur Fremdenlegion kann
nur so unterbunden werden. Redner schloß, daß es unsere
Pflicht sei, jeden, der einen deutschen Namen 'irägt , den
Klauen der Fremdenlegion, diesem Schandfleck menschlicher
Kultur, zu entteißen. — Herr Oberleutnant v. Schilgen
erntete reichen Beifall für seinen wertvollen Vortrag , der:
durch zahlreiche Lichtbilder unterstützt wurde. Leider war

Besuch nicht so, wie man es gewünscht und erwartet hatte.
Auch die Schülervorführung am nachmittag war nicht gut
besucht. Man sollte doch nicht versäumen bei solchen und
ähnlichen Vorträgen die Jugend auf die Wichtigkeit und
das Unterrichtende derartiger Veranstaltungen hinzuweisen.

•* Dom Verschönerungsverein.  Schon öfter
t>atte der Derschönerungsoerein über mutwillige Befchädi-.
Zungen seiner Anlagen, welche von böser Bubenhand her¬
beigeführt wurden, zu klagen. Auch diesmal, uild zwar

, in letzter Zeit , sind wieder starke Beschädigungen seiner An¬
lagen vorgekommen. Zahlreiche Dachziegel und die Spitze
des Cahensly-Tempels auf dem Greifenberg find von bös¬
williger Hand zum Teil ganz zerstört worden. Es ist be¬
sonders zu bedauern, daß 'gerade diese Ansage," welche m
hochherziger Weise von Herrn Kommerzienrat Eahensly dem
Berfchöncrungsverein gesttstet wurde und jedem Besuckser des
Grcifenberges eine prachtvolle Aussicht auf die Stadt und
das Lalmtal bietet, von ruchloser Hand auf sollte Art
und Weise beschädigt wird. Sehr verdrießlich ist dies für
unser-en so rührigen Verschönerungsvercin, der keine Arbeit
und Kosten scheut, immer wieder neue Anlagen und Verbesse¬
rungen in unserer Stadt zu schaffen und seine Mühe und
Arbeit nun auf solche Weise belohnt bekommt. Mögen doch
auch alle Eltern und Lehrer ihre Kinder, sowie die Lebr-
herrn ihre Ilntergebenen vor Verübung solchen groben Un-
sugs, der bei Nahmhaftmachung des Täters polizeilich schwer
bestraft wird, warnen und sie dazu anhalten , die schönen An¬
lagen und Einrichtungen des Verschönerungsvereinszu achten
und nicht mutwillig zu zerstören. (Siehe auch die ent¬
sprechende Bekanntmachung in der heutigen Nummer.)

'»*, Karneval in Li mbur  g. Die vom Karneval¬
verein Limburg gestern abend in die Gastwirtschaft „Z u m
Roiencck"  einberusene Versammlung war außerordentlich
stark besucht. Ehrenpräsident Herr Gastwirt Josef Adams

-hielt die Eröffnungsrede und schloß mit einem Hoch- auf
den Prinzen Karneval . Hierauf wurde, zur Wahl des dies¬
jährigen Komitees und des närrischen Elferrates geschritten.
Mit dem Wunsche und der Bitte um Unterstützung seitens
der Bürgerschaft wurde die Versammlung geschlossen.

** Berichtigung.  In der gestrigen Ankündigung
-der Versammlung aller se lb ständigen Schneider¬
meister aus Limburg und Umgebung  ist vergessen
worden, das Versammlungslokal anzugebeu. Tie Versamm¬
lung findet diesen Sonntag , nachmittags 3 Uhr im H viel
„Stadt Wiesbaden"  statt.

L Vogelschutz in Limburg.  An den an der
„Schiede" stehenden Kastanienbäumen wurde gestern eine ganze
Anzahl Nisthölcn für Meisen aufgehängt.' Unsere Stadt¬
verwaltung hat dadurch wieder bewiesen, daß sie auch des
Vogelschutzes nicht vergißt, und der herrschenden Wohnungs¬
not der Vögel abzuhelsen sucht. An den von der Stadt für
die Winterfütterung der Vögel aufgestellten Futtertiscken
wird zurzeit fleißig gefüttert und es ist eine Freude zu sehen,
wie zahlreich sich, die hungernden Vögel hier emfindcn. Auch
in manchen Gärten und vor vielen Fenstern sind Futter¬
vorrichtungen mit dem gleich guten Erfolge getroffen. Möch¬
ten do-ck noch recht viele Haus - und Gartenbesitzer diesen
gegebenen Beispielen folgen. Die nützlichen Vögel werden es

und Mut zu. „Ich will nicht mehr schwach werden," sagte
Martha , als sie mit der Morgendämmerung die Augen ösf-

„wenigstens soll es meine. Schuld nicht sein, wenn
fch in dem Kampfe untcrlrege. Mein Gott , ich danke dir,"
Mgte sie inbrünstig, mit gefalteten Händen bei, „für die ae-
ftgnete Vision dieser Nackt. Und du, o mein teurer, geliebter
1 tr ” , der du ja von droben über dein Kind noch wachst,
v «leibe mir nahe und tröste mich in dieser tiefen Betrübnis ."

(Fortsetzung folgt.)

uns lohnen durch eifrige Jnsektenjagd und durch ihren mun¬
teren 'Gesang, wenn nun bald die Frühlingssonne wieder
scheinen wird. Nisthöhlen und Vogelsutter in reicher Aus¬
wahl liefert die Firma Chri stian Schüfe r.

..— Kirberg, 22. Jan . Ein besonderer Fall , der einen
hiesigen Kriegsveteranen bettifft , dürfte weitere Kreise, be¬
sonders auch die Herren Aerzte, und andere Veteranen, inte¬
ressieren. Der Gerbereibesitzer Wilh. Leber  von hier, wel¬
cher bei dem Garde - Grenadier - Regiment der Königin
„Augusta" den Feldzug 1870/71 mitmachte, wurde in der
Schlacht bei St . Privat durch drei Schüsse: einen durch
die rechte Schulter, einen durch das rechte Handgelenk
und einen Streifschuß am linken Oberarm schwer verwundet.
Uebcr Ist« Jahre mußte er schon damals im Lazarett zu¬
bringen ; bis zur vollständigen Heilung jedoch vergingen
nahezu 2 Jahre . Schon vor nunmehr Jahresfrist fühlte
er wiederum Schweczen in der Schulter, welche er anfangs
für rheumatisch hielt. Dm dieselben jedoch vor einigen Wochen
immer mehr Zunahmen, die Schulter auch bedenklich an¬
schwoll, zog er den hiesigen Arzt zu Rate . Eine starke
Vereiterung machte einen operativen Eingriff nötig durch
Oesfnen der alten Wunde. Tie Operation nahm einen guten
Verlaus und die Heilung schreitet langsam fort . Was nun
die eigentliche Ursache mar, konnte nicht festgestcllt werden,
doch ist sicher anzunchmen, daß noch ein, wenn auch ganz
winziger Fremdkörper  in der Wunde zurückgeblieben
war , der nun erst nach 43 Jahren eine neue Entzündung
veronlaßte. Wir wünschen ihin, unserem treuen Kameraden,
der seit einer Reihe von Jahren auch Kassierer des hie¬
sigen Kricgcrvereins ist, eine recht baldige Wiedergenesung.

• — Diez,  22 . Jan . Am 17. d. Mts . wurde im hiesigen
Forst unter Laub verscharrt ein nach gut erhaltenes Adler¬
sah rrad,  Herold 9, Fabriknummer 272 551, mit gebogener
Lenkstange und Freilauf und Rücktrittbremse gefunden.

— Strinztrmrtatis , 22. Jan . Tier Gesangverein „Ein¬
tracht"  feiert in unserem Dorfe in diesem Jahre sein

. SOjähriges Bestehen und hat deshalb beschlossen, am 4., 5.
und 6.' Juli eine Festlichkeit zu veranstalten. Ter Verein
wurde im Jahre 1864 gegründet, ruhte dann eine Reihe
von Jahren und - wurde ansangs vorigen Jahres ueube-
glündet.

FC. Wiesbaden, 22. Jan . Die Wahl des Landesrats
A u g u sti n von der Landesdircktion in Wiesbaden zum
Stadtrat der Stadt Charlottenburg hat die Allerhöchste
Bestätigung gefunden. Aus seiner bisherigen Stellung wird
Stadtrat Augustin am 31. Januar d. Js . ausscheiden.

^ Frankfurt ' 21. Jan . £ ier Main , der seither stark
mit Treioeis ging, hat sich, nachdem die Schollen zum
Stillstand kamen, mit einer leichten Eisdecke bedeckt. Gestern
nachmittag wagten sich nun mehrere Knaben auf das Main¬
eis am Willermain . Hierbei brach der 13jährige Sohn
ecnes Schubwarenhändlers' aus der Brückenstraße ein und
verschwand zwischen den Eisschollen, obne daß ihm irgend
welche Hilfe gebracht werden konnte.

— Frankfurt , 22. Jan . UrtcilimPr o z e ß S ck öl¬
ten.  Die Geschworenen verneinten nach: einstündiger Bera¬
tung die Fragen aus Konkursverbrechen, bejahten' aber die
Fragen , ob die Angeklagten zum Nachteil der Südweit¬
deutschen Versicherungsgesellschaft gehandelt lmben. (Vergehen
gegen das Privatversicherungsgesetz). Hugo Schölten wurde

-außerdem der schweren Untreue und Kuno der Beihilfe dazu
schuldig gesprochen. Das Urteil  lautete , dem Anträge
des Staatsanwalts gemäß, bei Hugo Schölten aus
1 Jahr 9 Monate Gefängnis  und 500 Mark Geld¬
strafe, bei Kuno Schölten auf IJahr Gefäng¬
nis  und 200 Mark Geldstrafe. Tiem Erstecen werden
5 Monate , Kuno Schölten 6 Monate auf die Untersuchungs¬
haft angcrechnet. Die von der Verteidigung beantragte
Haftentlassung wurde wegen Fluchtverdachts abgelehnt.

Saarbrücken, 22. Jan . Ein zweifacher Mord  scheint
jetzt seine Aufklärung gefunden zu haben. Am 8. Januar
fand man im Walde bei Friedrichstal die Leiche der Frau
Ps aff aus Friedrichstal-Elversberg. Ter Mann der Er¬
mordeten, der 31 Jahre alte Grubenarbeiter Paff
war vor drei Jahren mit seiner Familie nach Aachen überqe-
sicdclt, die Familie wurde aber, da Pfaff sich nickt um 'sie
kümmerte, der Gemeinde Altenwald in Armenpflege vcrwb'
scn. Am 21. Dezember v. I . traf Pfaff mit seiner Frau in
jvrwdrickstal wieder zusammen und ging am 22 Dezember
mit ihr nach Elversberg, um dort eine Wohnung zu mi-ten
Auf dem Heimwege soll er die Fra » ermordet und die Leibe
im Walde versteckt haben, wo sie am 8. Januar gefunden
wurde. Seit dieser Zeit war Pfaff verschwunden. Wie sich
hcrausstellt, hatte er sich sofort nach der Mordtat wieder nach
Aachen begeben. Dort ermordete  er am 13. Januar seine
Logisfrau  und ging nach Westfalen, wo er wegen des
Mordes in Aachen verhaftet  wurde . Inzwischen wurde
auch die Mordtat in Friedrichstal bekannt und es ergab sich
der Verdacht, daß Pfaff auch in diesem Falle als Mörder
in Frage komme. Psaff hat bei seiner Vernehmung auch
gestände  n, daß er seine Frau  in Elversberg getötet
hat . aber er leugnet den Mord an seiner Logisfrau in Aachen.

Berlin , 21. Jan . Heute vormittag hielt der Senat
unö der Verwaltungsausschuß der Kaiser Wilhelm-Gesell¬
schaft eine Sitzung ab. Unter den Erschienenen befanden sich
auch Gehcimrat H a r n a ck und K nipp v. Buchten-
Halbach.

Berlin , 22. Jan . Der Journalist und Herausgeber
der „Berliner Politischen Nachrichten", Schwein b u r g, ist
gestorben.

Berlin , 22. Jan . Im Prozeß  um die Nachlassen¬
schaft des Königs Leopold  ist ein endgültiges
kommen getroffen worden, an dessen Gelingen der Justiz
minister lebhaft beteiligt war. Hiernach erhält die Prin-
zessiin Louise 5i/2 Millionen.  Eine Million erhält
sie für sich selbst uckd der Rest wurde den Gläubiger» zuge-
jprochen. Er wird unter diese im ' Verhältnis ^zu ihren
berechtigten Ansprüchen verteilt.

München, 21. Jan . Der Fliegerunteroffizier Rlfteb
Schweizer  sttlrzte heute vormittag aus einer Höhe von
40 Meter ab und war sofort tot.

Florenz, 22. Jan . Die Voruntersuchung gegen den
Dieb der Monna Lisa:, Perugia , ist gestern abend zu Ende
geführt worden. Tie Anklage gegen Perugia ist aus Dieb¬
stahl erhoben worden, und zwar unter erschwerenden Um¬
ständen, da es sich um ein Objekt von unersetzliche m
Werte  handelt . Die Verhandlunge gegen ihn wird am
26. Februar stattfinden. Die Beschuldigung wegen der An¬
fertigung falscken Geldes mußte als unbegründet angesehen
werden. (Die Mona Lisa ist neuerdings auf 2>,tz Millionen
Mark geschätzt worden. Franz I erwarb das Bild für 12 000
Livres. Tie Red.)

Paris , 22. Jan . Die norddeutsche atlantische Schij-
sahrtskonferenz hat ein überraschend schnelles Ende geiun
den. Tic Direktoren der einzelnen Linien versammelten
sich heute_nachmittag zu einer Besprechung im Hotel Ata
jestio. Die Sitzung dauerte kavm 2 Stunden . Am Schlüsse
veröffentlichte man folgende Note : Die Vorschläge der Ham-

burg-Amerika-Linie wurden von der Konferenz ausführlich
besprochen, jedoch erwies es sich als unmöglich, irgend eine
Basis zu finden, auf der man die Vorschläge dieser Gesell¬
schaft mit den Ansichten der anderen Schiffahrtslinien in
Einklang bringen konnte. Infolgedessen werden alle zu-
stehenden Schisfahrtsvertrüge am 31. d. Mts . ablaufen.
Unter den anderen Gesellschaften sind Vereinbarungen ge-
ttvffen worden, um den statistischen AustauschMerkehr fort-
zusetzen. Tie Frachtraten werden in Zukunft den jeweiligen
Un'.ständen angepaßt. In interessierten Kreisen beurteilt
man die Lage pessimistisch und man befürchtet, daß trotz¬
aller gegenteiligen Versicherungen ein Tarifkrieg zwischen dem
Norddeutschen Lloyd und der Hamburg-Amerika-Linie ange¬
sichts der unnachgiebigen Haltung der letzteren ausbrechen
wird.

London, 22. Jan . Tie Suffragetten hielten gestern
eine stürmische Versammlung ab, in der sie erklärten, daß
sie die kriegerische Methode wieder aufnehmen würden. Das
Jahr 1914, so wurde versichert, solle in der Geschichte der
Susfragettcntaten zu einem historischen werden. Die Sus -
sragetten erklären, daß sie sämtliche Staatsgebäude in die
Luft sprengen würden, wenn man ihren Forderungen nicht
stattgebe.

London, 22. Jan . Das U n t e r se eb o o t „A 7" soll
demnächst gehoben werden. Tie Stelle des Bootes wurde
durch eine Masse O el , das sich auf dem Wasser zeigte,
angedeutet, und ein Taucher fand das Boot.

Melbourne, 21. Jan . Ter hier eingetroffene Dampfer
„Malombo " meldet, daß die Lage der Insel Ambrym (Neue
Hebriden) infolge des kürzlich auf ihr erfolgten vulka¬
nische » Ausbruches verändert  ist . Das Missions¬
gebäude und das Hospital liegen jetzt 13 Faden unter Wasser,
während an einer anderen Stelle , wo früher Meer war,
jetzt zwei Meilen hügeliges Land erschienen sind. Während
des vulkanischen Ausbruches bildete die Insel eine ein¬
zige Masse siedender Lava. Auch das Wasser des Meeres
war siedend heiß. Schildkröten  und Fische  kamen
goto  chi an die Oberfläche der See . Von dem Dampfer
,,-Malombo '' wurden bemerkt, daß von den Inseln Paama
und Lovelv Rauch aufstieg.

New Port , 20. Jan . In wenigen Tagen wird ein Riesen-
prozeß beginnen, der mit Rücksicht aus die Persönlichkeiten,
und die Riesensumme, die in Frage kommt, äußerst inte¬
ressant ist. Tie Klage wird von den Erben des Ehepaares
Fair , das bekanntlich ini vorigen Jahre bei einem Auto¬
unglück ums Leben kam, gegen Frau W. K. Vandcrbilt
um die Summe von 40 Millionen Mark geführt. Frau
Vanderbilt , die eine Erbin des Herrn Fair ist, erklärte beim
Tode des Ehepaares — sic ließ den Beweis durch Zeugen
aussagen erbringen — daß Fair seine Gattm un? einige
Sekunden überlebt habe und daß infolgedessen ihr die Erb¬
schaft zufallen müsse. Die Erben der Frau Faft glauben
sich in ihren Ansprüchen benachteiligt und erklären heute,
daß Frau Vanderbilt die damaligen Zeugen zum Meineid und
zu falschen Aussagen verleitet habe. In Wirklichkeit sei
nicht Frau Fair zuerst gestorben. Sie habe ihren Biann noch
um einige Sekunden überlebt. Tie Gerichte haben ein» er¬
neute Untersuchung eingcieitct, um festzuftellen, inwieweit
die Anklagen begründet, sind.

Madrid , 22. Jan . Eine Depesche aus Murcia meldet,
daß in dem kleinen Orte Alzar 80 Personen  nach dem
Genuß verdorbener Wurst erkrankt sind. 41 Personen liegen
in hoffnungslosem Zustande darnieder.

Fulda , 22. Januar . Ter Durchschlag des Distelrasen¬
tunnels im Stollen ist gestern erfolgt. G

Teheran, 20. Jan . Auch in Teheran wird jetzt ge
flogen.^ Der Flieger Kuzmiaski  ist mit einem Eindecker
hier erngetroffen und hat gestern auf dem Exerzierplatz
einige Hebungen zum Entzücken der Bevölkerung cnisgo-
führt.

Tours , 21. Jan . In der staatlich-en Pulverfabrik von
Ripäult hat sich heute morgen eine schwere Erplosion er-
cignel. In dem Trockenraum für Pulver erfolgten kurz
Hintere inander mehrere heftige Erplosione», die das ganze
Gebäude mit allen Maschine» und Werkzeugen in Trümmer
legten. Fünf Arbeiter wurden verletzt, glücklicherweise nicht
lebensgefährlich. Das Unglück wird auf das Entweichen
von Aetherdämpfen zurückgeführt, die sich mtt der Luft
vermischten und ein Explosives Gemenge erzeugten. Der
Schaden iß sehr beträchtlich-.

Le Havre, 21. Jan . In einer Fabrik für künstliche Eis-
gewinnung entstaub durch Bersten einer Ammoniaklcikung
eine heftige Explosion, durch die 9 Arbeiter verletzt wurden.

tSotttSbtenitorbnuug tür Runkel.
Sonntag den 25 Januar 19H . 2. n. Epich.

Runkel : Gottesdienst vormittags 10 Uhr. Herr Pfarrer Meyer.
Die Kvll-ti : nt für den I rulaleins-Bercin best mint.

' -che : Gi »t sdieim •acfimittng- 2 Uhr: Hc-r Pkar-er M-y-r

s Ô WII? 6™.2-30  Mt .. Krummürob 1 60 bis 0.00 Mt . Heu tue»,
3.h0 Mk.. per tf.ntrter. Heu(alt) 0.00 bis 0.00 Mk. A«

n ot>>'- 9 Diaaen Frucht, sowie 18  Waaen Strod und
c «v csticpieufi

Wcttcraussichl für Samstag den 24. Januar 19 )4.Trockenes, und meist beitercs Frostwcttei-

Das am 21. h. Mts . versteigerte Holz ,m biefigen Se¬
me ndemald. DürD W°.ftt, ĉk2a ist genehmigt und wirdSrnnötag den .24. v Mts «, vormittags9 lllr an die
Lle 'aerer zur Äbfavit üaeiw ejen.

Ohren, den 22. Januar 1914.
_Der Bvra rmc ller ; Leber.

k ir 8 £ H E I N
jfiö .ddt viele Raucher öe
roloen ihrer Lddemcbaii

bepülren Sie liehSy^ ildbienenaErhal
Äff) ApplheKenund Drc*Preis der OiiQinallchachj

Niederlage in Limburg : Dr.
IVolffs Amtsapotheke , Drog.
von Dr . H. Kexel. 1(18

Unfall - Anzeigen
ZU haben in der

Krrisblatt-Druckerei.

Liedertafel.
Freitag 8* l/2 ttrr Probe

für Mn ganzen Chor. 9(18

®!» junger nüchterner,
üchttger 13(18

Stkluhlluer
für Gcadstclndearbeitung fin¬
det dauernde Bffchäitigung bet
Th. Link, Stein wktzgeschäft,

(Idstein.

Ge-ucht, für sofort eia
lüchtigis 17(18

Mädchen,
welches schon in besserem
Hauie ged ent.

! Obere Grabenstr . 14«



BckMMmaHrttMU und Anzeiuen
der Stadt Limburg.

Bekanntmachung.
In letzter Zeit find die Dachziegeln und der Knopf der

Dach'pitze deSE h-i SItz Tempels auf dem Geeifenbeig durch
Stetnwürfe oder dergleichen mutwillig schwer beschädigt worden.

Wir bitten daher olle, w iche uns über den Vorgang
dieses groben UnsugS nähere M tteilung machen können, d:eS
auf der Pölizelverwaltung zu welken und zahlen demjenigen

10  Mark Belohnung
der urS den Tä'cr in der Werse namhaft wacht, daß wir
ihn gerichtlich belangen können.

Limburg,  den 22. Januar 1914.
Der Magistrat:

18(18 Hae >t n.

Sämtliche Artikel u. Neuheiten

!für  Karneval i

finden Vereine und Wieder Verkäufer
grosser Auswahl zu billigsten Preisen bei

i»

Westheimer & Co.
in Limburg und Montabaur. 20118

la.
sehr miPr ui d zart.

Heringe i. Re« ouladkustu»cc
Heringe i. M yon ise
»ehr bel ebte Dil ka'-ffr,

Roll - Bismarckheringe
Aal - « Heringe - « fee

Krauter -Anchovis
Rust . Caviar

grobkörnige perlende Ware
lehr mitre gesalz'N.

KronenHnmmer
nur Scyeerrn u.  Schwärz «.

Oversölsttrei Aicrenücrg.
Donnerstag den 28 . Jannar , von vo-m. lO Uhr -

ab kommen in der Ocih'schtNW>rlichu>r zu Lahr auS dem -
Schutzlez'rk Lahr. Distr. 11, 73 Hie chwalo, 72 Graf chafter-
wald, 75. 76 Herrnhkckz m Verkauf: E ch-n 4 Stämme -
3. Kl. (über 40 cm) - 4,5 Im ., 7 Siämme 4 Kl Ne. 80, -
85, 112, 115, 121, 140, 141 (Distr. 75) - 4 Fm,. 26 Rm. I
Scheit, 61 Rm K. üpp 1. 35 Htt Weller; Buchen3 Stämme
(Disti. 75) 2. u. 3. Ki. Nr. 7 30 u. 71 - 3 Fm., 243 Rm. i
Scheit, 156 Nm. Knüpvcl, 68 H t Wellen; Ähorn1 Stamm
- 0,5 Fm ; E len 6 Stämme 2 Fm., 8 Rm. Knüppel; J
Fichten: 3 Stamme (Distr. 75) Nr. 153—155 3 Fm., •
8,4 Hdt. Stangen 4. K ., 8 Rm. Knüppel, 65 Rm. Re sei. )
Da«- N>tzdvlzw'rd zuerst ve,ka,ilt. 3 18

W

m

Aufforderung.
Wer dem veifioideienW twer Schnncerm elfter Adam

Urban dahier roch etwas schutdet oder eine Forderuig an
ihn zu stillen hat, wolle dies binnen 14 Tagen bei mir an-
melden. 6(18

Der Nachlnssvflcaer Gustav Becker, Niederselters.

Gehrock -Anzitee
in bester Verarbeitung, tadelloser Sitz , bewährte Stoffe

Mark 40,—. 45 —, 48.— 56.— 70.-

Willi . Lehnard senior
Kornmarkt 1

2)18

Aller fein st n vallsaftige» echte»
Emmentbaler - £ 4 / 417 .

(Schweitzer ) © fcttfv
la. alte Holl - üftfp

n . Edamer-
Deu>ch° u. franz Camembert

Fromage de Brie
Frühstückskäfe

empfi.hlt 12(18

f

IMckfskll-HM

Jae . Bachem.
Obere Grabenstreße 2.

Ecke Diezrrstraste.
Die Wanderarbeits-

stätte Fahrgaste 5 , Te-
lison 57 . liefert irei 'Ns Haus:

2 Säcke klemae'pai.
lenes Tannenholz f
1 Mk 80 Pfg.

Zwangs -Berfteigerung.
Samstag , de« 24 . Jan ., mittags 1t Uhr versteigere

ich her tm Plandlrk le, jf'iankiuiiei str. 24 meistbietend gegen
Barzabluno: 1.) 1Partie Parfümeriewaren (Haar -N.
Mnndwaster, ) Bartbinden , Zahnbürsten ete . 2)
verschied . Herrenkleidungsstücke u . Gebrauchsge - ;
gen stände . 3) 2 Pfandscheine d.s städtischen Plaimhauies j
l.i Frai tfuit om Maim ünu 1 gold . Kugelring , 1 gold.
Radel , 3 Hemdknöpfe u . 2 Manfchettenknöpfe.

Verste'gerung ftcher. )
Limburg , den 22. Januar 1914. 19(18 .

Bäste , Gerick'tSvollzikber

4 Zimmcrwohnuug,
Küche und Zubehör zu ver¬
mieten. 5(18

Diezerstraßk 38.

AurIeier des Geburtstages
Sr . W . des Kaisers

findet am Dienstag , den 27 . Jan « ar , nachmittags
4 Uhr 'm Booisyaus  8 (14

Kt Bt

ein Damenkaffee
ZlumminD̂ Limburg.

(Eingetragener Verein.)
Zur Feier des Geburtstages Sr. Mas. des

Kaisers findet Sonntag 25. Jan. abends8 Uhr ein
Herren - Kommers

statt, woru freundiichit eingeladen wird.
Es ist eine Liste zum rinzeichnen in Umlauf gesetzt, auch

liegt eine Liste>m Bootshaus auf.
Ter Vorstand

des Valerl . Frauenvereins.

im' kleinen Saale der Turnhalle statt.
Die Mitglieder sowie Fnunde und Gönner t>«S] Bereits

find zu dieser patrictischen Feier frdl. eirgcladen.l ? K ^ z
10(18 Der Vorstand ,

Rpollo-Sheater,
ilntrre Grabeu-

Slrcfie 29.
Von Samstag , d. 24 . bis Montag , d. 26 . Ja « .
Um des Geldes willen oder die Liebe wacht . 3 Äkie.

Ein durch Spannung  abw>chielungsreiLeH ndlung und
eistkia'stae Dnist llu-g hervorragendenKunstfilm.

Erschossen seines Bruders willen . Packendes Drama
IN 2 VklrN.

Jndianerliebe . Dramati'ch-' Szene aus Wla-West.
Aiwa und der Wunderfchirw . Tolle Humoreske.
Alexandria (Aeeypln). H bliche Naturdiid.r.
Einlagen . — Jugendliche unier 16 Johrer̂ haben keinen
Zulr'N. 21 fl 8

BROT

Montag , den 26 . Januar , 8 1/*
abends , int Schützengarten zu Limburg:

Uhr

MisersgtbUtstaB-Fkitt.
Vaterländische,mufikalifch -theatrali 'che,

gkMilhtAdriidmlkrllllUiiis md To).
Hierzu loden wir unsere werten Mitglieder

und Fumelien freundlichst eia.
Einführungen find gestattet.
Tanz frei . 4)18

Der Dorstand.

Die Direktion

10 Stück Kchin 85 Pf.
10 .. .. 85 Pf.
10  fchwere Sirbritt 1,05
,\ llnfmißc ffafrlhüttfr

tägl ch fr'sch cin'r ff., p. Pt '. 1,50 Mk.
OrangkU, 10 Stück 39 Pf.
Sau rkraut, per Pfund6 Pf.
Frankfurter Wüißckeu, Paar 22 Pf.
Neue Erbsru, per Pfund 20 Pf.
Neue Kuseu,p.W.35,22«.17 Pf.

Kakao, Tee
m allen Prclslagen. 8)18

aus der
Brotfabrik Osthafen

G. m. d H Franksmt a. M.,
ausgestattet mit den vollkommensten
Maschinenu. 11 Dopp.l — 22 AuS-

zueöien.

(Ml Roggenbrot
50 4 »Sk 25 4Cl.

4Pfd

ca
4Pid

O-H Brot , hell
52 4 2|i».26 4

O-H Brot , dunkel
50 ' zd ,25 4

O -H Zwieback

ca.
4 Pib.

P .ket 12 und 15 J

Rudolf Enlberg,

Stir grt-Str ein@er maRia.
Sonntag , den 25 . Jannar,
abends 8 Uhr in den Sälen

der „Alten Po st"

Feier drs Gedurtstagss Sr.
Maj.drs Kaisers uud Kochs

Kon§ert, Thratrr und Kall
Die Kameraden mit ihren Angehörigen wer-

den zu recht zahlreichem Beiuche eingeladen.
Einführungen find nicht gestattet. Sa -l

öffaung7 *1,  ilt »r. 16(18
OidkN, Ehren- und BereinSabzeichen find

anzutkgen. Der Vorstand.

Pelzwaren:

Llwou - g, jjii uiiiiu. iatiui|öc 3.
Tel f m 193. 7(18

Limburg. Neumarkt 1. Hausordrurnften
zu haben IN der Kreisblatt -Druckerei.

Stolas , Kragen , Kuffe
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.U . 8 . W,

Joh. Wagner, KfirscSnerffleister
Bischofsplatz 5

WliiPOmA.
Große Firma der feuerf sten Branche sucht Qaarzit-

Ländrre'en avzukaufen oder P 'cktvrt-Sge  mit Gemeinden
abzuschlußen. Angebote unter 14 )18 an die Exp d. d. Zig.

_
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